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 Tätigkeitsprogramm 2009 

Januar 31. Turnerskitag TBO, Lauenen

Februar 6. HV Waldhotel Unspunnen, Matten

 7. Papiersammlung

 14./15. Skirennen und Bohnenabend, Saxeten

 27. Termin für Vereinsfoto, Turnhalle Matten

März 14. Trainings-Day Jugendriege (Jubiläum), Matten

 17.  Regionale Präsidentenkonferenz, Matten

 21./22. Unihockeyspieltage Jugend, Thun/Armeesporthalle

 29. Gymnastik-Testtag, Matten

April 24.–26. Jubiläum „100 Jahre Turnverein Matten“, KGH Matten

  FR: Turnvorstellung

  SA: Jubiläumsfeier und Turnvorstellung

  SO: Oberländische Veteranentagung

 25. Kreiskurs I Jugend mit FK J+S, Thun/Progy

Mai 2. Papiersammlung

 2. Schnällschte Bödeler, Interlaken BZI

 21. Turnfahrt

 23. die schnällschte Oberländer, Thun Lachen

 30. Erdgascup, Interlaken BZI

Juni 5.–7. Oberländisches Turnfest, Zweisimmen

 20./21. Schlossturnfest LU/OW/NW, Ettiswil

 27. Papiersammlung

Juli 4./5. Biketour

 17./18. Brätelabend / Hüttenputz- und Holzertag

August 7.–9. Vereinsreise

 29. Papiersammlung

September 12./13. Schweizermeisterschaft Vereinsturnen, Lyss

Oktober 30. Abteilungskonferenzen für alle Techniker, Spiez

 31. Kreiskurs II Jugend, Interlaken BZI

 31. Lottomatch, Hotel Alpina Matten

November 1. Lottomatch, Hotel Alpina, Matten

 7. Kreiskurs Aktive mit FK J+S, Interlaken BZI

 14. Jump-In Kurs Jugend, Matten

 21. Papiersammlung

 22. Jugend-Cup, Vereinswettkampf, Oberburg

 28. Delegiertenversammlung TBO, Schwanden

 ?? Playday Jugi (Familienspieltag)

Dezember 5./6. Schweizermeisterschaft Vereinsturnen Jugend, Obersiggenthal

 29. Altjahrshöck

Januar 2010 29. Hauptversammlung
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 Einladung zur 99. Hauptversammlung 

Freitag, 6. Februar 2009, 19:00 Uhr im Waldhotel Unspunnen, Matten
Liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte Turnerfreunde

Der Vorstand lädt Euch nach diesem ereignisreichen Vereinsjahr zur ordentlichen Hauptversammlung 
ein. Es würde uns freuen, unsere Ehren-, Frei-, Aktiv- sowie Passivmitglieder begrüssen zu dürfen:

19:00 Uhr: Beginn Nachtessen (Anmeldung bis Ende Januar beim Präsidenten)

20:15 Uhr: Eröffnung Hauptversammlung

Wir bitten um pünktliches Erscheinen, damit die HV rechtzeitig begonnen werden kann.

Traktanden:
 1. Begrüssung und Appell
 2. Wahl eines Stimmenzählers
 3. Protokoll der letzten Hauptversammlung
 4. Jahresberichte – Präsident
   – Technischer Leiter
   – Jugendriegeleiter
   – J + S Coach
   – Hüttenwartin
 5. Kassa- und Revisorenbericht
 6. Jubiläum
 7. Vereinsreise
 8. Anträge
 9. Tätigkeitsprogramm
 10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge / Hüttentaxen
 11. Budget
 12. Mutationen
 13. Wahlen
 14. Ehrungen und Auszeichnungen
 15. Verschiedenes

H. GOSTELI AG
BLUMEN/GARTENBAU 
3800 MATTEN-INTERLAKEN

Gartenbau
– Gartenumgestaltung
– Gartenpfl ege
– Gartenplanung

Gärtnerei
– Saisonpfl anzen
– Gemüse/Setzlinge
– Töpfe/Gefässe

Blumenladen
– Hochzeitsfl oristik
– Trauerfl oristik
– Dekorationen

Metzgergasse 4
Tel. 033 822 20 54
Fax 033 822 20 15
www.hgosteliag.ch
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 TV Matten Vereinsnachrichten 

Offi zielles Organ des TVM Gründungsjahr 1909

Adresse  Turnverein STV  3800 Matten

Internet  www.tvmatten.ch

Postcheck-Konto  30 – 33786 – 7

Stammlokal  Hotel Tell 3800 Matten

Präsident  Balli Stefan  3800 Interlaken

Kassierin  Luggen-Christen Sabine 3818 Grindelwald

Redaktor  Spieler Simon  3800 Interlaken

Webmaster  Spieler Simon  3800 Interlaken

Erscheint   1 Mal jährlich  Aufl age 400 Stk.
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 Jahresbericht des Präsidenten

Werte Ehren- und Freimitglieder, liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte Turnerfreunde

Im vergangenen Jahr stand die EURO 2008 im Zentrum des sportlichen Geschehens. In den Gruppen-
spielen hatte unsere Nationalmannschaft einmal mehr ein wenig Pech und konnte die hoch gesteckten 
Ziele nicht erreichen. Der attraktive Fussball, die tolle und faire Stimmung sowie die Umzüge der zahl-
reichen Holländer Fans bleiben uns in bester Erinnerung. Im Turnerjahr 2008 erlebten wir zwei schöne 
Turnfeste und verbesserten den Vereinsrekord im dreiteiligen Wettkampf. Am Mattner Dorffest hatten 
wir zusammen mit unserer Jugend einen gelungenen Gymnastikauftritt, welcher von der Dorfbevölke-
rung sehr geschätzt und bewundert wurde. Der Turnerbrunch mit anschliessendem Sponsorenlauf war 
aus kameradschaftlicher wie auch aus fi nanzieller Hinsicht ein voller Erfolg. Da unserem Präsident im 
Frühling/Sommer eine mehrmonatige Australienreise gegönnt war, leitete unser Vize-Präsident während 
dieser Zeit geschickt den Verein. Deshalb ist der diesjährige Jahresbericht ein Gemeinschaftswerk.

Bei guten Schneeverhältnissen und schönem Wetter konnte das Skirennen wiederum in Saxeten 
durchgeführt werden. Wie der Aufstieg zum Start war auch der von Mathias Boss ausgesteckte Kurs 
kein Sonntagsspaziergang und es kamen auf der gut präparierten Piste nicht alle fehlerfrei ins Ziel. 
Kaum war das Rennen beendet, machte sich das Küchenteam an die Arbeit und wurde dem Ruf, 
dass die Bohnen in Saxeten einfach am Besten schmecken, gerecht. Der Sonntag begann mit einem 
wunderbaren Frühstück und unter kundiger Führung begab sich eine Fünfergruppe bei strahlendem 
Sonnenschein aufs Rengghorn. Für das tolle Wochenende bedanken wir uns bei Brigitte, Peter, Mathi-
as und den stillen Helfern ganz herzlich.

Bereits zum dritten Mal wurde der Gymnastiktesttag unter der Leitung von Yvonne Mani in Matten 
durchgeführt. Der gut organisierte Anlass, das eingespielte Team und die gute Infrastruktur wurden 
sehr geschätzt. Die durch uns betriebene Festwirtschaft lieferte einen schönen Beitrag in unsere Ver-
einskasse. Merci Bettina und Brigitte.

Die vom Damenturnverein organisierte Turnfahrt führte per Velo nach Bönigen und schliesslich zu Fuss 
in Richtung Iseltwald, wo man sich bei einem Brätelplatz einen längeren Aufenthalt gönnte. Nach der 
Heimkehr liess man den schönen Tag im Restaurant Tell gemütlich ausklingen.

Turnfeste und eine ausserordentliche Vereinsversammlung
Die Turnfestsaison startete in diesem Jahr in Rupperswil, wo wir am Lenzburger Kreisturnfest teilnah-
men. Die Organisatoren hatten an diesem Fest ein Herz für die Langschläfer, mussten wir morgens 
doch erst kurz nach zehn Uhr los. Auf dem Wettkampfgelände angekommen, zeigte sich, dass der TV 
Matten ein Turnfest erprobter Verein ist. Schnell waren ein Einturnplatz und Materialdepot gefunden. So 
war es für die beiden Vizes (welche ihre Turnfesttaufe als Bärenführer hatten) ein Leichtes, den Verein 
bis zum Einturnen zu leiten. Dank der guten Vorbereitung während der Winter- und Frühjahrsmonate 
gelang der Wettkampf gut und man durfte schliesslich den 18. Rang in der 1 Stärkeklasse unter 43 
startenden Vereinen verbuchen. Nach dem gemeinsamen Nachtessen durfte wiederum gefachsimpelt 
und auf die erreichten Leistungen angestossen werden. Dank dem kompakten Festgelände verlor man 
sich auch nicht aus den Augen und gab dem Turnfest, das sich das Motto „das Turnfest mit Herz“ zum 
Ziel gesetzt hatte, das gewisse Etwas.

Der Sonntag begann früh, für manche etwas zu früh. Aber es half alles Klagen nichts, denn der Lärm in 
der Zivilschutzanlage fl achte nicht mehr ab und wie man später feststellen sollte, lohnte es sich aufzu-
stehen. Denn die Organisatoren hatten es etwas zu gut gemeint mit dem V.I.P. Apéro und so bekamen 
wir nebst dem Frühstück auch etwas von den Köstlichkeiten dieses Buffets ab. Da die Gymnastiker an 
der Show Matinée teilnehmen durften, fand man diese schon bald wieder in Turnmontur auf dem Ein-
turnplatz. Mit ihrer Darbietung vermochten die Gymnastiker einmal mehr das Publikum zu verzücken. 
Kaum war die Darbietung zu Ende standen schon wieder alle zum Abmarsch an den Bahnhof bereit. 
Auf der Rückfahrt machten dann erste Müdigkeitserscheinungen die Runde und so verpasste der Eine 
oder Andere ein Stück der Heimreise. Traditionell wurde der Schlusspunkt dieses Turnfestes beim ge-
mütlichen Beisammensein im Tell gesetzt.
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Bereits zwei Wochen später sollte man wieder an ein Turnfest reisen doch zuvor gab es noch etwas 
Aussergewöhnliches - der Vorstand hatte zur ausserordentlichen Vereinsversammlung geladen. Im Jahr 
2009 feiert der TV Matten bekanntlicherweise sein 100-jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass soll sich 
der Verein im besten Licht zeigen. Daher machte der Vorstand den Vorschlag eine neue Vereinsfahne 
sowie einen neuen Vereinstrainer zu beschaffen. Da solch grosse Vorhaben nicht allein durch den Vor-
stand beschlossen werden können, kam es, dass sich am 27. Juni 30 Mitglieder zur ausserordentlichen 
Vereinsversammlung einfanden. Das erste Traktandum enthielt den Entscheid zum neuen Vereinstrainer. 
Der Beschaffung wurde mit grossem Mehr zugestimmt. Auch bei der Auswahl eines Modells kristalli-
sierte sich aus den drei Vorschlägen schnell ein Favorit heraus. Nach dem zweiten Wahlgang war dann 
klar, dass der TV Matten sich im Jubiläumsjahr in den Farben Rot und Schwarz präsentieren würde. 
Beim zweiten Traktandum – Anschaffung einer neuen Vereinsfahne – war im Vorfeld heftig spekuliert und 
diskutiert worden. Zum Schluss wurde aber auch dieser Antrag mit grossem Mehr gutgeheissen. Damit 
waren zwei substantielle Beschaffungen beschlossen worden. Damit dies den Verein nicht in fi nanzi-
elle Engpässe treiben würde, präsentierte der Vorstand sogleich das Konzept des Sponsorenlaufs und 
machte klar, dass in diesem Jahr wirklich jedes einzelne Vereinsmitglied gefordert war.

Am folgenden Tag war es bereits soweit und wir konnten uns den Forderungen stellen. Am Appenzel-
lischen Kantonalturnfest in Herisau war die Marschrichtung vom Technischen Leiter klar vorgegeben 
worden: Eine Verbesserung des Resultats des ersten Turnfestes sollte es sein und wenn möglich gar 
eine neue Bestmarke im Vereinswettkampf. Und als ob dem nicht genug wäre, fl atterte plötzlich (und 
nach langer Zeit wieder einmal) unsere altehrwürdige Vereinsfahne über unseren Köpfen. Doch anschei-
nend vermochten diese grossen Erwartungen die Turnerinnen und Turner nicht einzuschüchtern. Ganz 
im Gegenteil: Mit einem perfekten Wettkampf und einer Gesamtnote von 27.62 Punkten durfte man den 
TV Matten an der Resultatwand auf dem 8. Rang in der 3. Stärkeklasse wiederfi nden. Das Abendpro-
gramm stand unter dem inoffi ziellen Motto „Open-Air“. Denn wegen den begrenzten Platzverhältnissen 
im Festzelt wurden kurzerhand einige Festbänke vor dem Festzelt aufgebaut, wo wir unser Nachtessen 
einnehmen konnten. Zudem hatten sich alle dazu entschieden Open-Air zu übernachten, was wegen 
der weit entfernten Unterkunft und dem guten Wetter als gute Alternative erschien. Dies zeigte wieder 
einmal den guten Zusammenhalt in unserem Verein auf und war sicher ein ganz spezieller Aufsteller 
und etwas von dem wir noch lange erzählen werden.

Am Sonntag gab es für uns kein Pfl ichtprogramm mehr. Die einen frönten dem kühlen Nass im 
Schwimmbad während andere noch einmal das tolle Festgelände durchquerten. Jedenfalls liess man 
es gemütlich angehen, denn einige hatten wohl kein Vertrauen in unsere Open-Air Übernachtungsgele-
genheit gehabt und es daher vorgezogen die langen Öffnungszeiten der Bar auszunützen. Pünktlich um 
14.00 Uhr stand der Car bereit zur Abfahrt nach Matten, nur hatten die sonnenhungrigen im Schwimm-
bad wohl etwas die Zeit vergessen. Trotzdem konnte man kurze Zeit später den Heimweg nach Matten 
antreten. Wieder im Berner Oberland angekommen liess man das Wochenende nochmals Revue pas-
sieren. Für kurze Zeit hatte man der allseits herrschenden „EUROphorie“ getrotzt und gezeigt, was den 
TV Matten ausmacht. „Long live the spirit of Herisau“

Brätelabend und Biketour
In den Sommerferien fand der traditionelle Brätelabend in Saxeten statt. Bei diversen Salaten, selbst-
gegrilltem Fleisch und köstlichen Desserts verbrachte die Turnerfamilie einen schönen Abend in un-
serem Ski- und Ferienheim. Der Hüttenputz- und Holzertag war sehr gut besucht und die geplanten 
Arbeiten konnten erledigt werden. Vielen Dank an unser Hüttenwartenehepaar und seine Helfer.

Die zweitägige Biketour führte uns in diesem Jahr über die Grosse Scheidegg zur Schwarzwaldalp. In 
zwei Gruppen machten sich die 13 Mitglieder auf den Weg nach Grindelwald und trafen sich im Hotel 
Wetterhorn. Dort verpfl egten sich die sechs Frauen und sieben Männer mit einer Portion Spaghetti, 
um den Aufstieg auf die Grosse Scheidegg gestärkt in Angriff nehmen zu können. Während den ersten 
Kurven war das Wetter noch sehr gut, doch es wurde stetig schlechter und kurz bevor die meisten die 
Grosse Scheidegg erreichten, setzte der Regen ein und es wurde bitter kalt. Bei einem warmen Süss-
getränk konnte man sich richtig aufwärmen, bevor man die kühle Abfahrt zur Schwarzwaldalp in Angriff 
nahm. Ein wenig stolz über die bewältigten Höhenmeter genoss man die warme Dusche und war bereit 
für den gemütlicheren Teil der Tour. Am nächsten Morgen gab’s kein Ausschlafen für die Mattner, denn 
die Zürcher Wandergruppe im Nebenzimmer machte sich in aller Herrgottsfrühe bemerkbar. So ging es 
bald zum reichhaltigen Frühstück und gleich wieder aufs Bike, wo bis nach Meiringen mehrheitlich die 
Bremsen gefordert waren. Im Windschatten liess es sich gut nach Brienz radeln, doch der Aufstieg zum 
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Hotel Giessbach hatte es nochmals in sich. Bei einer Glacé auf der Seeterrasse in Bönigen blickte man 
auf die schöne Biketour zurück. Ein Dankeschön geht an unseren Organisator Kurt Bigler, der wegen 
der Männerriegereise nicht dabei sein konnte, aber im nächsten Jahr das Feld wieder anführen wird.

Schweizermeisterschaft und Dorffest „875 Jahre Matten“
Wie bereits länger bekannt war, fanden die Schweizermeisterschaften im Vereinsturnen am gleichen Wo-
chenende statt wie das Dorffest in Matten zum 875-jährigen Bestehen. Am total verregneten Dorfmärit 
vom Samstag war der Turnverein vertreten und präsentierte die turnerische Vielfalt mit Bildern und Vide-
oeinspielungen. Simel, merci für die Organisation. Da an der Abendunterhaltung der Auftritt des  Gymna-
stikprogramms erwartet wurde, bedeutete dies, dass die Gymnastikgruppe gleich nach dem Wettkampf 
in Solothurn wieder nach Matten zurückreisen musste. Um in Bezug auf die Rückreise möglichst hohe 
Flexibilität zu gewährleisten, entschlossen sich die Gymnastiker mit den privaten Autos anzureisen. Kurz 
nach Mittag machten sich 19 Turnerinnen und Turner im Bewusstsein, dass der TV Matten zum letzten 
Mal mit dem Gymnastikprogramm „Ben Hur“ um den Schweizermeistertitel turnen wird, auf den Weg 
nach Solothurn. Die Vorbereitungen verliefen gut und auch das nasskalte Wetter erweckte Hoffnungen, 
denn Regenwetter lag den Mattnern in der Vergangenheit immer recht gut. Um 17.05 Uhr folgte endlich 
die Ansage des TVM, es schüttete weiterhin aus Kübeln und das schlammige und rutschige Gymna-
stikfeld wurde frei gegeben. Unmittelbar nach dem Auftritt war die Stimmung recht ausgelassen, denn 
man hatte durchs Band ein gutes Gefühl und die Hoffnungen auf den Final waren intakt. Gleich ging’s 
unter die Dusche und man musste den Heimweg möglichst bald antreten, um den Auftritt am Dorffest zu 
absolvieren. Zurück in Matten hiess es nun, sofort die dreckigen Dresse zu waschen, damit man sich der 
Bevölkerung einigermassen anschaulich präsentieren konnte. Zudem war nun die Improvisation jedes 
Einzelnen gefragt, denn unsere Grossfeldgymnastik musste nun auf die kleine Bühne umeinstudiert wer-
den. Im Verlaufe der Vorbereitung für den Auftritt kamen dann laufend die Ergebnisse aus Solothurn und 
bald war klar: wir hatten die Finalteilnahme verpasst. Die Vorrunde brachte den 5. Rang von sieben star-
tenden Sektionen. Zusammen mit der Gymnastikgruppe der Jugi präsentierten wir einen willkommenen 
Turnshowblock, welcher sehr zu gefallen wusste. Im Anschluss an den Auftritt durften wir manche Kom-
plimente über die erfrischenden Darbietungen entgegen nehmen. Da nun auf die Anreise zur Finalqua-
lifi kation vom Sonntag verzichtet werden konnte, liess man den weiteren Verlauf des Abends gelassen 
angehen. Man sass gemütlich beisammen, diskutierte, philosophierte über die Gymnastikzukunft und 
liess sich trotz der verpassten Finalqualifi kation das Feiern in der Bar bis in die frühen Morgenstunden 
nicht nehmen. Seit nun 15 Jahren ist Bruno für die Geschicke der Gymnastik verantwortlich. Mit seinen 
choreographischen Ideen und seinem unermüdlichen Einsatz in den Trainings konnten wir stets an der 
Spitze der Gymnastik-Schweiz mitmischen. Mit grossem Respekt danken wir dir ganz herzlich.

Lottomatch und Sponsorenlauf
Unser traditioneller Lottomatch war sehr gut besucht. Die schönen Preise, welche wir stets vom lokalen 
Gewerbe bezogen haben, werden immer wieder bestaunt und sehr geschätzt. Besten Dank an alle 
Helfer und insbesondere an unser Kernteam.

Im Hinblick auf unser 100-jähriges Jubiläum haben wir uns entschieden, eine neue Vereinsfahne an-
zuschaffen sowie die Aktiven und unsere Jugeler neu einzukleiden. Um einen Teil an diese Grossinve-
stition zu fi nanzieren, haben wir uns entschlossen, nach 18 Jahren wieder einmal einen Sponsorenlauf 
durchzuführen. Doch es sollte nicht einfach nur ein Sponsorenlauf sein, sondern der Anlass sollte allen 
Angehörigen der Vereinsmitglieder und auch allen Gönnern des Turnvereins eine Möglichkeit bieten, 
auch einmal an unserem Vereinsleben teilhaben zu dürfen. Deshalb wurde vor dem Lauf ein reichhal-
tiger Brunch mit allem was das Herz begehrt aufgetischt. Anschliessend wurden dann die Läufe in 
10-er Gruppen gestartet und von den jüngsten Jugeler bis zu den ältesten Aktiven gab es dank den 
grossen Anfeuerungsrufen der Anwesenden so manche Spitzenleistung zu sehen – jede und jeder gab 
sein Bestes. Die 85 Läuferinnen und Läufer absolvierten 2’093 Runden und es wurden insgesamt rund 
200 Anwesende gezählt. Das Ganze war sicherlich ein äusserst gelungener Anlass und wir werden uns 
noch lange daran zurückerinnern. Ein ganz herzliches Dankeschön geht natürlich zuerst an alle unsere 
Sponsoren und Besucher. Aber natürlich auch dem Organisationskomitee um die Geschwister Nicole 
und Simon Spieler, Brigitte Ziebold und Tamara Fahrni, die für das Buffet verantwortlich waren, un-
serem Abwartehepaar Brigitte und Peter Wahli und unserem Kassier Gottfried Balli gilt ein besonderer 
Dank! Und natürlich auch herzlichen Dank an alle Jugeler, Turnerinnen und Turnerinnen, die so eifrig 
Sponsorengelder gesammelt haben.
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Auch in diesem Jahr war eine Gruppe von 10 Helfern am Jungfrau-Marathon präsent. Da in den letzten 
Jahren die Einsatzzeiten teilweise kurzfristig geändert wurden und es generell an der Wertschätzung 
mangelte, verzichten wir auf ein zukünftiges Engagement.

An fünf Samstagen wurden wieder viele Tonnen Papier und Karton gesammelt. Vielen Dank an alle 
Helfer und an die Fahrzeughalter, welche ihre Fahrzeuge zur Verfügung stellten:

H. Gosteli AG, Gartenbau, Matten
P. Grossmann AG, Bauunternehmung, Interlaken

Hansen AG, Gipser- und Malergeschäft, Interlaken
Michel AG Metallbau, Goldswil

Weibel Holzbau AG, Zimmerei und Holzbau, Matten
Peter Zwahlen, Landwirt, Matten

Der diesjährige Altjahrshöck fi ndet am 27. Dezember im gediegenen, noblen Rahmen statt. Für die 
Organisation bedanken wir uns im Voraus bestens.

Auch in diesem Jahr konnten wir an einer Turnerhochzeit Spalier stehen und wünschen Simone und 
Beat Fahner viel Glück. Kürzlich haben sich auch Sabine und Marco Luggen-Christen das Ja-Wort 
gegeben – herzlichen Glückwunsch. Die Turnerfamilie wächst und wächst und den stolzen Eltern von 
Glen Mazzolani sowie Lynn Gafner gratulieren wir herzlich.

An den Oberländischen Jugendturntagen in Steffi sburg wurden am Samstag gute Einzelresultate erzielt 
und am Sonntag verteidigten unsere Jugeler sensationell den Turnfestsieg im Vereinswettkampf. Die 
Gymnastikgruppe der Jugi reiste als Titelverteidiger an die Schweizermeisterschaften der Jugend nach 
Glarus und belegt den ersten Rang in der Kleinfeldgymnastik. Auch ohne Vergabe eines Schweizermei-
stertitels ist der Kategoriensieg ein super Erfolg. Den Mädchen wurde am Sonntag ein würdiger Emp-
fang geboten und sie marschieren stolz mit Tambourenklängen in Matten ein. Anlässlich der Gemein-
deversammlung gaben sie die Gymnastikvorführung nochmals zum Besten. Diese grossen Erfolge der 
Jugi Matten sind nur möglich dank einem geduldigen und motivierten Jugileiterteam – ganz herzlichen 
Dank für Eure sehr wichtige Arbeit.

Unser Ehrenmitglied und Kassier Godi Balli hat sich entschlossen, nach 12 Jahren das Amt des Kassiers 
abzugeben. Für die kompetente und immense Arbeit bedanken wir uns sehr. Sabine Luggen-Christen 
und Thomas Gilgen werden nach mehrjährigem Einsatz im TK, wofür wir uns herzlich bedanken, per Ende 
Vereinsjahr zurücktreten. Mario Mazzolani hatte in den letzten 19 Jahren verschiedene Funktionen im Vor-
stand, TK und zuletzt in der Jugendriege inne. Seine grosse Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit wurde 
sehr geschätzt – besten Dank. Marcel Gafner übergibt nach 10 Jahren das zentrale Amt des Oberturners 
an Mathias Boss und bleibt uns als Vize erhalten. Marcel, du warst uns als Oberturner sportlich sowie 
kameradschaftlich stets ein Vorbild und wir bedanken uns für dein grosses Engagement. 

Schliesslich bedanken wir uns ganz herzlich beim Technischen Komitee und unseren Vorstandskollegen 
für den Einsatz im Dienste unseres Vereins. Wir wünschen Euch, liebe Turnerinnen und Turner, geschätzte 
Passivmitglieder und Turnerfreunde, fürs Jahr 2009 viel Glück und vor allem gute Gesundheit.

 Euer Präsident Euer Vize-Präsident
 Stefan Balli Simon Spieler
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Jahresbericht des technischen Leiters

Vereinsskirennen Saxeten
Bei sonnigem Wetter fand das diesjährige Ski- und Snowboardrennen wieder an unserem Hausberg in 
Saxeten statt. Mathias Boss und seinem Team gelang es einmal mehr, zwei anspruchsvolle aber faire 
Läufe auszustecken. Nach dem obligatorischen Aufwärmtraining (zu Fuss an den Start) konnte mit 
dem Rennen begonnen werden. Doch bereits der erste Lauf brachte Namhafte Opfer. Vorjahressieger 
Hostettler Simon machte noch vor der Ziellinie näheren Kontakt mit dem Schnee und musste die Ti-
telverteidigung schon früh begraben. Doch mit Bestzeit im zweiten Lauf hat er seine Klasse nochmals 
aufblitzen lassen. So war der Weg frei für den Vorjahreszweiten und Kurssetzer Boss Mathias. Er hatte 
sich die Läufe genau eingeprägt und holte sich mit einer schnellen und technisch sauberen Fahrt den 
klaren Tagessieg und verwies die Senioren auf die Ehrenplätze.

Spieler Simon bewies bei den Snowboardern das man auch mit einem Sturz, den er im zweiten Lauf 
hatte, trotzdem gewinnen kann. Sein riesiger Vorsprung aus dem ersten Lauf reichte im zum Gesamt-
sieg. Der ewige Zweite Balmer Markus wurde logischerweise erneut Zweiter vor Zobrist Daniel, der das 
Podest komplettierte.

Rangliste
Skifahrer  Snowboarder

1. Boss Mathias  1. Spieler Simon
2. Gafner Marcel  2. Balmer Markus
3. Zwahlen Paul  3. Zobrist Daniel
4. Aeschimann Riccardo  4. Tschiemer Michael
5. Ziebold Peter

12 Teilnehmer  4 Teilnehmer

Im Pintli und anschliessend in unserer Skihütte wurde noch etwas über das Rennen philosophiert, 
bevor man sich die Mäuler mit den feien Bohnen und dem Speck vollstopfte. Anschliessend gab es 
zum Dessert noch ein feines Panna Cotta und der Skitag nahm bei einem Jass und einem oder zwei 
Bierchen sein Ende. Besten Dank dem Organisator Boss Mathias und seinem Team sowie dem Hütten-
wartepaar Brigitte und Peter Ziebold für ihren Einsatz zum Gelingen dieses Anlasses. 

Kreisturnfest Lenzburg/Zofi ngen in Rupperswil
Mit dem Zug reisten wir ans Regionalturnfest in den Aargau. Dies freut unseren Materialverwalter und 
Fähnrich Paul Zwahlen immer sehr, denn so kann er seine feine Fahrtechnik mit dem Grossen Radio in 
den engen Waggons unter Beweis stellen.

Nach dem Einturnen starteten wir wie gewohnt mit der Grossfeldgymnastik zum ersten Wettkampfteil. 
Uns gelang eine gute Vorführung und wir konnten die kleinen Änderungen am Programm, die Bruno 
auf diese Saison vorgenommen hat, wunschgemäss umsetzen. Mit der Note 9.57 waren alle sehr 
zufrieden.

Weiter ging es mit der Leichtathletik. Sowohl die Schleuderbälleler als auch die Kugelstösser zeigten 
ansprechende Resultate, ein Exploit blieb aber aus. Das beste Ergebnis im zweiten Wettkampfteil lie-
ferten einmal mehr die 1000m Läufer, die trotz eines Wendepunktes die gute Note von 9.01 erliefen.

Im letzen Wettkampfteil war man gespannt auf das Abschliessen im Fachtest Allround, da das Beach-
ball geädert wurde. Nachdem in den letzen Jahren immer hohe Noten erzielt wurden, musste man sich 
in diesem Jahr wegen ein paar Fehlern mit der immer noch guten Punktzahl von 8.74 begnügen. Etwas 
besser machten es die Werfer. Besonders Simon Hostettler hatte mit seinen 70.75 Meter erheblichen 
Anteil an der guten Note. Mit dieser Weite schaffte er es auf den zweiten Rang in der Bestenliste des 
TVM. Willkommen im Ü 70m Club.
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Mit der Gesamtpunktzahl von 26.82 erreichten wir den 18. Rang in der ersten Stärkeklasse aus 43 
Startenden Vereinen.

Am Sonntag durfte die Gymnastikriege das Programm am Show Matinee nochmals dem Publikum 
vorführen, dass Gefallen daran hatte. Danach gings per Zug und etwas müde nach Hause, wo es galt 
sich möglichst schnell zu erholen um sich am nächsten Turnfest noch zu steigern.

Disziplin Durchschnitt Note Startende

Gymnastik Grossfeld    9.57  19
Kugelstossen 11.96 m   8.30  4
Schleuderball Damen 22.70 m   6.17  1
Schleuderball Herren 45.48 m   8.62  4
Wurfkörper Damen 32.46 m   8.09  4
Wurfkörper Herren 63.01 m 10.00  1
1000-m-Lauf 2.59.87   9.01  5
Fachtest Allround    8.74  19

Total  26.82  33

Appenzeller Kantonalturnfest in Herisau
Bei strahlendem Sonnenschein reisten wir mit dem Car nach Herisau ans Appenzellische Kantonal-
turnfest. Nach einem ersten Überblick des Festgeländes haben wir auf einem Parkplatz neben der 
Eishalle mit dem Einturnen den Wettkampf begonnen. Obschon der Einturnplatz nicht gerade optimal 
war, konnten wir in der Gymnastik an die gute Leistung des ersten Turnfestes anknüpfen. Eigentlich 
bekamen wir für unsere Darbietung dieselbe Note wie in Rupperswil, wäre da nicht dieser Ordnungs-
abzug von 0.10 Punkten wegen Übertreten gewesen. Da kein eindeutiges Beweismaterial gefunden 
werden konnte, kann bis heute nur spekuliert werden, wem dieses Missgeschick passiert ist. Sogar 
mein Name ist in dieser Angelegenheit gefallen!

Die etwas längere Pause zwischen dem ersten und zweiten Wettkampfteil bekam den Schleuderbal-
lern und den Kugelstösser nicht. Beide Teams konnten nicht an die vorigen Leistungen anknüpfen. 
Besser machten es die 1000m Läufer. Sie trotzten der Hitze und erzielten die super Note von 9.98. 
Nachträglich bemerkte man das bei der Auswertung der Note etwas nicht stimmen konnte. Dies war 
aber bei allen Vereinen im 1000m Lauf der Fall.

Eine klare Steigerung schaffte hingegen der Fachtest Allround. Mit grossem Einsatz spielten sie Rug-
by, Coba und Beatchball und erzielten dabei die sehr gute Note von 9.53. Die hohe Gesamtnote im 
dritten Wettkampfteil rundeten die Werfer mit einer nochmaligen Leistungssteigerung ab.

Nach dem Wettkampf begann das grosse Rechnen und schon bald einmal war klar, dass dies zu 
einem neuen Vereinsrekord reichen sollte. Am Abend bei der Kontrolle des Wettkampfblattes hat sich 
dies dann auch bestätigt. Mit der Gesamtnote von 27.60 erreichte man den 8. Rang in der dritten 
Stärkeklasse von 29 starteten Vereinen und damit neuen Vereinsrekord. Als offi ziellen Vereinsrekord 
würde ich allerdings die Note 27.21 bezeichnen. Diese hat sich nach genauem Nachrechnen des 
1000-m-Laufs zu Hause ergeben.

Auf unsere weit entfernte Unterkunft wurde spontan verzichtet. Ich hätte nie gedacht, dass sich der 
ganze Verein bereit erklärte, dank dem guten Wetter in der nähe des Festgeländes bei einem Al-
tersheim im Park zu übernachten! Chapeau!! Unser Vereinsrekord  wurde ausgiebig bis in die Mor-
genstunden gefeiert. Die einen krochen dann in ihre Schlafsäcke, andere machten sich mit ein paar 
Leissiger-Kollegen auf den Weg ins Nachbardorf um bei einem Tea-Room um sechs Uhr morgens 
warme Gipfeli und Kaffee zu ergattern.

Am Sonntag fand für uns keine sportliche Tätigung auf dem Programm. Die Zeit bis zur Rückfahrt 
konnte frei gestaltet werden.
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Disziplin Durchschnitt Note Startende

Gymnastik Grossfeld  9.47 20
Kugelstossen 11.17 m 7.98 5
Schleuderball Herren 47.04 m 8.30 4
Schleuderball Damen 24.58 m 6.64 1
Wurfkörper Damen 36.98 m 8.99 1
Wurfkörper Herren 58.43 m 9.23 4
1000-m-Lauf 2.55.23 9.98 6
Fachtest Allround  9.53 20

Total  27.60 34

Schweizermeisterschaften im Vereinsturnen Solothurn
In diesem Jahr entschloss man sich für einmal mit den Privatautos an die SM zu reisen. Grund dafür war 
der Auftritt am selben Abend an unserem Dorffest, das ebenfalls an diesem Wochenende stattfand. 

Die guten Resultate an den beiden Turnfesten und das intensive Training während des Sommers liess 
uns auf ein gutes Abschneiden hoffen. Unser Ziel war klar die erneute Finalteilnahme.

Es regnete denn ganzen Tag wie aus Kübeln. Das normale Einturnen absolvierten wir kurzerhand in 
einem kleinen Materialzelt. Danach bereiteten wir uns auf dem sumpfi gen nassen Boden auf den Wett-
kampf vor. Als erster Verein auf dem Grossfeld eröffneten wir den Wettkampf, was bestimmt kein Vorteil 
war. Uns gelang eine gute, jedoch keine perfekte Vorführung. Die Wertungsrichter benoteten uns mit 
9.28. Uns blieb keine Zeit um die anderen Vereine anzuschauen. Gleich gings zurück nach Matten, wo 
wir schnellst möglich unsere Dress vom Dreck und Schlamm befreiten (Merci Brigitte und Bruno), um 
am Dorffest wieder eine gute Falle zu machen. Bald einmal erreichte uns die Nachricht aus Solothurn, 
dass wir die Finalteilnahme vom Sonntag mit dem fünften Rang verpasst haben. Schade, war dies wohl 
der letzte Auftritt mit dem Ben Hur Programm an einer SM.

Die Show auf der Bühne in der Curlinghalle lenkte uns etwas ab und mit zunehmender Stunde wich die 
Enttäuschung der lockeren Atmosphäre in der Bar.

Das Podest an der diesjährigen SM war überigens gleich besetzt wie schon im Vorjahr.

Hauptrunde  Finalrunde

1. TV Reichenburg 9.60 1. TV Reichenburg   6
2. STV Sulz 9.44 2. STV Sulz 10
3. TV Gelterkinden 9.42 3. TV Gelterkinden 14
4. TV Dagmersellen 9.34
5. TV Matten 9.28

Oberländische Unihockeymeisterschaft 2008
Standesgemäss starteten wir mit zwei Teams in der Kategorie A. Die erste Mannschaft musste in diesem 
Jahr auf drei Teamstützen verzichten, war aber dennoch gewillt erneut um den Titel mitzuspielen. Die 
zweite Mannschaft nahm sich zum Ziel zum ersten Mal die Finalrunde der besten Sechs erreichen. Der 
erste Turnierabend verlief für beide Mannschaften durchzogen. Aus vier Spielen resultierten lediglich je 
drei Punkte. Der zweite Abend wurde mit dem Derby eröffnet. Das Spiel war ausgeglichen und die erste 
Mannschaft ging standesgemäss in Führung. Danach wurde Topskorer „Tschimi“ für einen Augenblick 
allein gelassen und dieser liess sich nicht zweimal bitten und erzielte den Ausgleich. Kurz vor Spielende 
sicherte Neuzuzug Mäse Hertig mit einem satten Schuss den umjubelten, fast historischen Sieg der zwei-
ten Mannschaft. Die 1. Mannschaft erholte sich von dieser Niederlage nicht mehr und verlor sämtliche 
vier Spiele an diesem Abend. Das bedeutete die erstmalige Teilnahme an der Abstiegsrunde. Unsere 
2. Mannschaft punktete weiter und sicherte sich mit dem vierten Rang die Finalteilnahme.
Die Final und Auf-/Abstiegsrunde ist schnell erzählt. Matten 2 wurde auf den Boden der Realität zurück 
geholt und verlor alle Spiele klar. Sie beendeten das Turnier auf dem sechsten Schlussrang. Matten 1 
tat nur das Nötigste und schaffte mit dem dritten Rang knapp den Ligaerhalt. Gewonnen wurde das 
Turnier zum ersten Mal vom TV Allmendingen.
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Schlusswort
Das Jahr 2008 wurde von der Finanzkrise erschüttert. Die Börse purzelt ständig nach unten und so 
manch Einer hatte wohl schlafl ose Nächte. Die hatte ich in der letzten Woche auch, nicht wegen der 
Finanzkrise, sondern der Jahresbericht macht mir jedes Jahr von Neuem zu schaffen. Der Umzug zur 
selben Zeit von Unterseen zurück nach Matten hat das Ganze nicht gerade begünstigt. Dies wird mein 
letzter Jahresbericht sein den ich verfasse. Nach zehn Jahren als Oberturner werde ich mein Amt auf 
die nächste Hauptversammlung abgeben. Aber glaubt mir, die Schreibarbeiten die dieses Amt mit 
sich bringt ist das Einzige das ich als negativ erachte. In den letzten Jahren habe ich so viel schönes 
miterlebt und durfte mit dem TV Matten zahlreiche Erfolge feiern. Die tolle Kameradschaft unter den 
Turner/innen fi nde ich grossartig und ist in dieser Form, über den Sport hinaus, in anderen Sportarten 
nur schwer zu fi nden. Ich bin froh mit Mathias Boss einen fähigen, initiativen sowie sympathischen 
Turner als Nachfolger gefunden zu haben. Er wird bestimmt frischen Wind in die Turnhalle bringen und 
das Vereinsschiff weiter in turnerischer Sicht voran treiben. 

Ich möchte mich bei allen bestens bedankten, besonders beim TK, auf das ich in den letzten Jahren 
immer zählen durfte. Speziell erwähnen möchte ich meine Vorgänger Eschler Hansjörg und Balli Bruno 
die in all den Jahren den Turnverein zu dem gemacht und weitergeführt haben was er heute ist. 

Gilgen Thomas und Christen Sabin werden auf Ende Jahr aus dem TK zurücktreten. Für Euren Einsatz 
danke ich Euch bestens. Ein weiteres Dankeschön geht an meine Vorstandskameraden/innen sowie 
dem Jugileiterteam für Ihre Arbeit zugunsten unseres Vereins. Ein spezieller Dank richte ich an Balli 
Stefan und Spieler Simon für ihre umfangreiche Tätigkeit als Präsident bzw. Vizepräsident.

Nun wünsche ich Euch alles Gute und beste Gesundheit im 2009.

   
Euer Oberturner

   Gafner Marcel
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Ihr Lieferant
für bestickte
Textilien für
Vereine, Firmen,
und alle Anlässe

Alles aus einer
Hand…

Eichzun 7
3800 Unterseen-Interlaken
Telefon 033 853 66 75
Fax 033 853 68 38
Natel 079 635 95 88
www.classictextile.ch
info@classictextile.ch
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Turnstundenbesuch 2008

Balli Bruno 100 % Mazzolani Mario 77 %
Balmer Markus 100 % Zobrist Daniel 76 %
Gafner Marcel 100 % Stadler Corina 75 %
Hostettler Simon 100 % Esposito Raffaella 74 %
Spieler Nicole 100 % Fahrni Tamara 69 %
Aemmer Daniel 99 % Gasser Mäny 69 %
Zwahlen Paul 99 % Hess Patrick 69 %
Bhend Bruno 95 % Zobrist Michael 69 %
Tschiemer Michael 92 % Christen Sabin 64 %
Balli Godi 91 % Teuscher Micha 63 %
Mani Yvonne 91 % Ziebold Brigitte 62 %
Boss Mathias 89 % Aeschimann Riccardo 60 %
Spieler Simon 85 % Ryf Silvia 57 %
Studer Bettina 83 % Tschanz Koni 56 %
Wirz Max 82 % Frutiger Melanie 55 %
Gilgen Thomas 80 % Schweizer Anina 51 %
Balli Stefan 79 % Teuscher Ivana 51 %

Das Jahr umfasste 87 Trainings und Anlässe
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Walter Steffen
Elektrische Installationen

Birkenweg 12
3800 Matten-Interlaken
Telefon 033 823 09 09

coiffeur stylist 
rené demuth 
metzgergasse 1 
3800 matten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
phone  033 822 22 92 
mobile 079 327 24 00 
mail coiffeur_demuth@gmx.ch 
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Vereinsmeisterschaft

 Jassen   Kegeln
  1. Balli Godi 56   1. Zwahlen Paul 58
  2. Gafner Marcel 101   2. Theiler Beat 54
  3. Christen Sabin 112   3. Balli Stefan 52
 Zobrist Daniel 112   4. Balli Bruno 50
  5. Spieler Nicole 134   5. Gafner Marcel 49
  6. Balmer Markus 139   6. Ziebold Brigitte 46
  7. Aeschimann Riccardo 148  Zobrist Daniel 46
  8. Ziebold Brigitte 158   8. Zobrist Michael 45
  9. Balli Stefan 178   9. Stadler Corina 44
10. Tschiemer Michael 183 10. Zwahlen Peter 42

 18 Teilnehmer   21 Teilnehmer

 Minigolf   Leichtathletik
  1. Zwahlen Paul 43   1. Hostettler Simon 58.11
  2. Balli Stefan 46   2. Esposito Raffaella 57.63
 Bhend Bruno 46   3. Zobrist Daniel 52.91
  4. Spieler Nicole 47   4. Gafner Marcel 45.44
  5. Gafner Marcel 50   5. Mani Yvonne 44.29 *
  6. Hostettler Simon 52   6. Balmer Markus 42.90
  7. Zwahlen Peter 53   7. Aeschimann Riccardo 41.49 *
  8. Esposito Raffaella 54   8. Büschi Corinne 40.13 *
  9. Balli Bruno 56   9. Fahrni Tamara 40.00 *
 Balmer Markus 56 10. Hess Patrick 37.90 *

    * eine Disziplin weniger

 21 Teilnehmer   21 Teilnehmer

    * eine Disziplin weniger

 25 Teilnehmer   16 Teilnehmer
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Vereinsmeister

 Damen   Herren
  1. Esposito Raffaella 101.4   1. Hostettler Simon 118.0
  2. Fahrni Tamara 98.9   2. Balmer Markus 117.0
  3. Spieler Nicole 97.0   3. Zobrist Daniel 114.0
  4. Stadler Corina 93.5   4. Gafner Marcel 111.0
  5. Mani Yvonne 85.1   5. Aeschimann Riccardo 98.0
  6. Gasser Mäny 61.9   6. Balli Bruno 88.0
  7. Reusser Sabine 57.6   7. Bhend Bruno 76.5
  8. Ziebold Brigitte 56.2   8. Zwahlen Paul 75.9
  9. Büschi Corinne 54.3   9. Spieler Simon 73.5
10. Christen Sabin 41.4 10. Tschiemer Michael 68.2
11. Studer-Mani Bettina 41.3 11. Balli Stefan 63.9
12. Ryf Silvia 29.7 12. Hess Patrick 54.9
13. Zenger Sabine 22.8 13. Teuscher Micha 47.3
14. Brand Nadja 17.3 14. Balli Godi 45.1
15. Schär Jeannine 15.8 15. Boss Mathias 42.9
16. Gafner Diana 14.7 16. Tschanz Koni 39.6
17. Feuz Karin 12.8 17. Zwahlen Peter 38.4
18. Frutiger Melanie 9.5 18. Zobrist Michael 37.9
19. Teuscher Ivana 9.1 19. Mazzolani Mario 32.7
20. Hansen Leslie 8.8 20. Aemmer Daniel 28.9

 23 Teilnehmer   36 Teilnehmer
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Vereinsrekorde Herren

Kugelstossen 5 kg
Hostettler Simon 2007 Matten 15.18 m
Wolf Armin 1992 Matten 13.66 m
Balmer Markus 2004 Täuffelen 13.50 m

Schnellauf 100 m
Kübli Hanspeter 2000 Thun 11.48 sec.
Gafner Peter jun. 1993 Reichenbach 11.88 sec.
Wullschleger Jan 1998 Frutigen 11.89 sec.

Weitsprung
Wullschleger Jan 1998 Matten 6.14 m
Boss Mathias 1999 Landquart 6.07 m
Wälti Thomas 1998 Matten 5.89 m
Balli Bruno 1998 Frutigen 5.89 m

Weitwurf
Kurt Hansruedi 1972 Aarau 72.86 m
Hostettler Simon 2008 Rupperswil 70.75 m
Gafner Marcel 1998 Aesch 70.69 m

Hochsprung
Kübli Hanspeter 2002 Interlaken 1.80 m
Gafner Marcel 1994 Matten 1.75 m
Demuth René 1977 Worb 1.70 m
Trachsel Alfred 1984 Winterthur 1.70 m
Teutschmann Martin 1985 Wilderswil 1.70 m
Eng Stefan 1991 Müntschemier 1.70 m
Gosteli Marcel 1991 Matten 1.70 m
Wälti Thomas 1997 Bellinzona 1.70 m

800 m
Fahner Beat 2004 Meiringen 2.06.13 min.
Boss Mathias 2001 Näfels 2.06.69 min.
Gilgen Thomas 2001 Näfels 2.07.16 min.

1’000 m
Gertsch Hansueli 1993 Langentha 2.39.34 min.
Gilgen Thomas 2000 Thun 2.44.68 min.
Landolt Urs 1993 Langenthal 2.45.70 min.

Schleuderball
Wolf Armin 1995 Täuffelen 55.70 m
Bühler Heinz 1989 Interlaken 55.40 m
Moser Ueli 1991 Matten 55.17 m
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Vereinsrekorde Damen

Kugelstossen 4 kg
Borter Renate 1992 Matten 10.67 m
Eschler Eveline 1992 Matten 10.24 m
Esposito Raffaella 2007 Matten 8.87 m

Schnellauf 100 m
Esposito Raffaella 2002 Interlaken 13.67 sec.
Eschler Eveline 2000 Thun 14.10 sec.
Fahrni Tamara 1997 Matten 14.13 sec.

Weitsprung
Esposito Raffaela 2003 Thun  5.00 m
Fahrni Tamara 1998 Matten 4.30 m
Mani Yvonne 2002 Interlaken 4.27 m

Weitwurf
Esposito Raffaella 2004 Grabs 45.01 m
Fahrni Tamara 1996 Bern 40.86 m
Borter Renate 1993 Matten 37.95 m

Hochsprung
Eschler Eveline 1997 Matten 1.55 m
Fahrni Tamara 1994 Matten 1.45 m
Esposito Raffaella 2004 Interlaken 1.45 m

1’000 m
Gosteli Jeannine 1992 Reichenbach 3.11.49 min.
Imboden Stefanie 1993 Langenthal 3.35.24 min.
Esposito Raffaella 2003 Interlaken 3.40.70 min.

Schleuderball
Borter Renate 1994 Matten 42.12 m
Eschler Eveline 1993 Langenthal 39.98 m
Fahrni Tamara 1994 Sursee 37.66 m

Peter Scheidegger – Mariette Studer
Telefon 033 828 16 70
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2009 wird unser Jubiläumsjahr – das will gefeiert werden:

Freitag, 24. April 2009 Turnvorstellung

Samstag, 25. April 2009 Jubiläumsfeier mit Turnvorstellung

Sonntag, 26. April 2009 Durchführung der Oberländischen

  Turnveteranen - Tagung

Bitte reserviert Euch dieses Datum – wir sind auf euer Mitmachen angewiesen!!

Und: so jung sehen wir uns nie mehr!!

Für Fragen steht euch das OK gerne zur Verfügung:

OK-Präsident Beat Theiler

Vize-Präsident Peter Eschler

Sekretärin / Protokoll Brigitte Ziebold

Kassier Godi Balli

Pressechef/Werbung Simon Hostettler

TK - Turnkomitee Bruno Balli
  Hansjörg Eschler
  Marcel Gafner
  Nicole Spieler

Festwirtschaft Mathias Boss

Infrastruktur / Deko Hansruedi Stoller

Wir werden 100! 
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Jahresbericht der Hüttenwarte
Schon bald gehört das Jahr 2008 der Vergangenheit an. Für uns war es ein schönes und eher ruhiges 
Jahr.

Begonnen hat das Jahr mit dem Turnerskirennen und unserem legendären Bohnenabend. Das Ren-
nen konnte bei besten Verhältnissen und mit einem fairen Kurs für alle Teilnehmer als gelungen taxiert 
werden. An dieser Stelle herzlichen dank an Mathias Boss und seine Helfer. Die feine Berner Platte 
mit viel Fleisch genossen alle. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Helfer für die tatkräftige Unter-
stützung. 

Ende Juli führten wir den Brätelabend durch. Wiederum fanden sich ca. 40 Turner und Turnerinnen 
mit Anhang in Saxeten ein. Es wurde ein gemütlicher Höck. Für den Hüttenputz und Holzertag blieben 
nicht weniger als 24 Turner und Turnerinnen in Saxeten. Dies gab es in unserer Kariere als Hüttenwarte 
noch nie.....! Es freute uns riesig.

Mit einer solchen grossen Schar an Helfern wurde nach einem feinen Morgenessen, dass auffüllen des 
Holzlagers, sowie der Aufbau eines neuen Chemine in angriff genommen. Das alte Chemine wurde von 
einer Schulklasse im Klassenlager leider zerstört....

Auch im Haus wurde fl eissig geputzt. Da das Wetter mitspielte konnten wir alle Matratzen sowie De-
cken und Kissen an die frische Luft befördern.

Am Abend waren alle müde aber wir haben alles erledigt was zu erledigen war. Herzlichen Dank an 
alle Helfer, besonderen Dank gilt Trolliet Kurt der spontan seine Holzfräse zur Verfügung gestellt hat 
als die Bandsäge ausstieg. 

Die Belegung der Hütte war dieses Jahr nicht sehr gut. Wir hoffen, dass es nächstes Jahr wieder 
besser wird.

Allen die uns tatkräftig unterstützt haben danken wir für ihren Einsatz.

Wir wünschen allen Lesern fürs kommende Jahr gute Gesundheit viel Glück und freuen uns schon jetzt 
auf viele gemütliche Stunden im Ski- und Ferienheim Bällenblick im 2009.

    Euer Hüttenwartehepaar
    Peter und Brigitte Ziebold-Zwahlen

mail@waldhotel-interlaken.ch
www.waldhotel-interlaken.ch

★★
Member
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Jahresbericht Jugend und Sport

„Unbezahlte Arbeit ist nicht bezahlbar…aber nicht selbstverständlich!!!“

Mit dieser wichtigen und richtigen Aussage möchte ich euch Leiterinnen und Leiter für euren unermüd-
lichen wöchentlichen Einsatz jahrein –jahraus in der Turnhalle und an Anlässen danken.

Dass ihr eure Feizeit in Jugend und Sport investiert, ist wie gesagt, nicht selbstverständlich!

Am Ausbildungsabend zum J+S Coach im Frühling hatten wir Teilnehmer die Gelegenheit uns über unsere 
Leiteraktivitäten in den Vereinen auszutauschen. Im Vergleich mit anderen Vereinen ist mir aufgefallen, dass 
wir bereits ein sehr gut eingespieltes  Leiterteam sind, das nicht einfach nur in der Turnhalle steht, sondern 
auch aktiv mitdenkt, mitzieht, organisieren hilft, unterstützt, fördert,….. kurz gesagt, mit Herz dabei ist.

Das fi nde ich sehr wichtig, denn „die Jugendlichen von heute sind die Verantwortlichen von morgen“.

Dank eurem Engagement konnte der Verein auch im vergangenen Jahr wieder an zahlreichen Anlässen 
und Wettkämpfen teilnehmen und dazu auch noch mit super Leistungen abschneiden, was doch auch 
die Qualität eurer J+S-Arbeit widerspiegelt.

Es macht mir Freude, für einen innovativen, aktiven Verein wie dem TV Matten, die J+S Coach -Arbeit 
zu erledigen.

Bitte helft auch in Zukunft motiviert mit, die Jugend auf einem wichtigen Lebensabschnitt zu begleiten, 
im Wissen…eure Arbeit ist unbezahlbar…aber nicht selbstverständlich!

Hiermit, schliesse ich meinen Beitrag als J+S Coach und verbleibe nochmals mit einem riiiiesigen MERCI!

    Der J+S Coach
    Yvonne Mani

3814 Gsteigwiler
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Jahresbericht Kleinfeldgymnastik 2008

Gymnastiktesttag in Matten, 30. März 2008
Trotz der Stunde weniger Schlaf war an diesem Sonntag höchste Konzentration gefordert. Wir holten 
wie im vergangenen Jahre ausgezeichnete Noten nach Hause. Die Meisten von uns fanden ihren 
Auftritt katastrophal und die Nervosität traf bei einigen sehr stark ein. Doch die Wertungsrichter sahen 
den einen oder anderen Fehler nicht und so meisterten wir diesen Testtag mit Bravour und nützen den 
Heimvorteil ausgezeichnet. Bei der Rangverkündigung überraschte uns Corina Rieder mit der Höchst-
note des Tages, sie erhielt mit der Auszeichnung zusammen noch eine rote Rose. Wir erhielten das 
kleine Testabzeichen und die überraschenden Notenblätter. 

Vielen Dank dem OK des Testtages 2008 für den unvergesslichen und grandiosen Ablauf in unserer 
Turnhalle.

JUGITAG in Steffi sburg, 31. August 2008
Wir besammelten uns alle vor der Eishalle in Matten und fuhren mit dem Car Richtung Steffi sburg. 
Schon angekommen, trennten wir uns von der JUGI und turnten uns in einer anderen Halle ein. Um 
9.45 Uhr starteten wir als Erstes in unserer Kategorie. Die Spannung vor dem Auftritt stieg nochmals, 
als wir erfuhren, dass es nur drei Teams in der Kategorie Kleinfeldgymnastik gab. Mit Freude erfuhren 
wir, dass wir unsere Gymnastik noch als Schlussdarbietung aufführen durften. In der Wettkampfrunde 
knackten wir unseren Höchstnotenrekord mit der Note 9,56. Mit neunzig Kindern wurden wir in der 
Stärkeklasse 1 auf das oberste Podest gerufen. Gleich drei Pokale durften wir nach Hause nehmen. 
Einmal den Wanderpokal, dann der Vereins- und der Pendelstaffettenpokal. Mit Stolz erfüllt fuhren wir 
nach Hause.

Dorffestauftritt in Matten, 13. September 2008
Am späten Abend durften wir am 875 Jahre Matten-Fest alle Teste und unser Kleinfeldgymnastik 
aufführen. Mit vielen Darbietungen aus unserem Dorf, darunter auch das Grossfeldgymnastik des TV 
Matten wurde dieses Fest ausführlich und noch bis spät in die Nacht gefeiert.

Jugendcup in Spiez, 2. November 2008
Frischfröhlich fuhren wir früh morgens nach Spiez. Nach dem ausgiebigen Einturnen starten wir um 
10.30 Uhr unsere erste Runde. Diese Runde war für uns wie ein „Aufwärmen“, als wir dann unsere 
Note wussten. Es war die Höchstnote in unserer Gymnastikkarriere eine 9,72, glaubten wir zu träumen. 
Da unsere Leiterin Nicole Spieler Geburtstag hatte, organisierten wir spontan noch eine Überraschung. 
Die nächste Überraschung folgte nach unserem zweiten Auftritt. Die Rangverkündigung wurde mit 
grosser Spannung erwartet. Die Aufregung sah man unseren Gesichtern regelrecht an. Doch als es 
dann hiess: „ Erster Rang, uns somit Gewinner des diesjährigen Jugendcup. Kategorie Kleinfeldgym-
nastik mit den Höchstnoten des Tages 9, 72 und 9, 75 und einem Total von 19, 74 Punkten, TV MAT-
TEN!“ Konnten wir uns nicht mehr zurückhalten und stürmten auf das Podest. So machten wir Nicole 
ein wunderbares Geburtstaggeschenk, das auf dem Rückweg noch gefeiert wurde.

Schweizermeisterschaften Vereinsturnen Jugend in Glarus, 6. Dezember 2008
Mit grossen Erwartungen auf den Schweizermeistertitel fuhren wir um 07.00 Uhr Richtung Glarus. 
Unser Ziel war natürlich den Titel zu verteidigen. Mit einer unentschlossenen Wettkampfrichtung, was 
die Wertungen der verschiedenen Gymnastikarten angeht mussten wir an den Start. Da im STV Regle-
ment geschriebne steht, dass mindestens fünf Teams gegeneinander antreten müssen, damit einen 
Schweizermeistertitel ausgemacht werden kann, waren sie sich nicht einig ob wir als einzelne Kate-
gorie gewertet werden oder doch zur Gymnastik-Bühne gehören. Da bei uns nur vier Teams Kleinfeld-
gymnastik ausübten gab es während den Meisterschaften viele Ungewissheiten.
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Wir standen mit der Note 9,45 zuoberst auf dem Podest, doch an unseren Gesichtern sah man deut-
lich die Enttäuschung an. Nicht einmal Bruno Balli konnte unser Lachen wieder her zaubern. So mach-
ten wir uns mit den Badetüchern, die alle als Andenken erhielten und dem Pokal auf den langen, 
verschneiten Heimweg.

Als wir dann aber dieses silberne Blechding im Auto genauer anschauten, kam doch der Stolz und die 
Freude zum 1. Rang unserer letzten Wettkampfaufführung der Barbie-Crew bzw. den Flugzeuggirls 
hervor. Den wir beginnen nächstes Jahr ein neues Gymnastikprogramm, hoffentlich ohne die pinken 
T-Shirts, aber mit genau so viel Erfolgen trotz des letztjährigen Schweizermeistertitels…  Mit einem 
freudigen und tränenden Auge schauen wir auf eine sehr erfolg- und erfahrungsreiches Jahr zurück.

Mercii Yvonne & Nicole für öiche Isatzt i däm geile Jahr!!

Gaby & Flo
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Jahresbericht Hauptjugileiterteam 2008

Nach der Übernahme des „Jugibootes“ haben wir als Hauptleiterteam unser erstes Jahr hinter uns. 
Zeit, den Anker zu werfen und zurück zu blicken.

Schlitteln Saxeten

Das traditionelle und einst sehr beliebte Ski- oder Winterweekend hat im 2008 seinen letzten Gang 
angetreten. Inzwischen war aus dem Skiweekend ein Schlittelnachmittag geworden, die Beteiligung 
fi el sehr mager aus. So beschloss das Jugileiterteam, diesen Anlass zukünftig zu streichen und die 
Schwerpunkte auf andere Events zu verteilen.

Der Schlittelnachmittag in diesem Januar machte trotzdem Spass, die wenigen Kinder (und vor allem 
auch die vielen Leiter) genossen das wunderschöne Schneetreiben in vollen Zügen und so fand die 
„Dernière“ in einem würdigen Rahmen statt.

TBO Jugend- Unihockeyspieltage Thun-Allmendingen

Als erstes Highlight des Turnerjahres stand auch im 2008 das TBO Jugend- Unihockeyturnier in Allmen-
dingen an. Am Samstag, 15. März standen die jüngeren Jahrgänge im Einsatz. Mit einem Mini- Team von 
einem Torhüter und 3 Feldspielern (keine Auswechselspieler!) kämpften sich die Jungs durch die Vorrun-
de bis in die Finalspiele, wo sie im Halbfi nal knapp scheiterten. Schlussrang 3 war trotzdem eine tolle 
Leistung. Am Sonntag griffen die älteren ins Geschehen ein. Diesmal hatte man sogar einige Auswech-
selspieler, das nützte jedoch nicht viel, nach der Vorrunde war das Turnier für unsere Jugeler vorbei.

Weekend Matten

Um die über 50 teilnehmenden Kinder nicht zu enttäuschen, stellte das Jugileiter- Team wieder ein tol-
les und unterhaltsames Programm für das diesjährige Plausch- Weekend zusammen. Es fand erneut 
in den heimischen Turnhallen statt.

Mit Becherstapeln, Geräteturnen und Indoor- Vitaparcour stellte man Themen in den Vordergrund, 
welche im „normalen“ Turnbetrieb eher weniger berücksichtigt werden. Das traditionelle Bräteln am 
Abend fi el leider ins Wasser, zum Glück nur sprichwörtlich, denn der Unterstand beim neuen Schul-
haus bot sich als geeignete Lokalität an.

Der Sonntag stand wiederum im Zeichen von Spass und Spiel. Den Ausklang bestritt man gemeinsam 
und konnte durchwegs in zufriedene Gesichter schauen.

Erdgas - Cup

Am selben Samstag fand in der BZI- Anlage der Erdgas- Cup statt. Dieser wurde durch den TV Unter-
seen organisiert und ersetzt den in die Jahre gekommenen Anlass „Matten – Bönigen – Interlaken“.

Die Disziplinen blieben dieselben, durch die offi zielle Durchführung als Erdgas- Cup ist es den Kindern 
aber neu möglich, sich für den Kantonalen, weiter vielleicht sogar für den Schweizerischen Final zu 
qualifi zieren.

Tiptope Leistungen brachten super Resultate. Stefanie Rieder, Janine Bösiger, Patrick Minnier, Andi 
Weibel und Andri Graber erreichten Podestplätze, aber auch weitere Mattner Kinder verpassten das 
Stockerl nur knapp.

Oberländische Jugendturntage Steffi sburg 30./ 31. August 2008

Nachdem die Oberländischen Jugendturntage jahrelang auf dem Bödeli stattfanden, führte der Weg in 
diesem Jahr nach Steffi sburg ennet dem Thunersee. Die Jugi Matten reiste am Samstag mit 24 Kindern 
zum Einzel- Leichtathletikwettkampf, am Sonntag stellten sich 47 Kinder dem Vereinswettkampf.

Bei strahlendem Wetter trafen sich die Kinder mit ihren Leitern, um das sportliche Wochenende ge-
meinsam in Angriff zu nehmen. Der Einzel- Wettkampf bestand wie immer aus den Disziplinen Sprint, 
Weitsprung, Ballweitwurf/ Kugelstossen und 300m/ 600m/ 1000m- Lauf. Die Motivation war bei allen 
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sehr gross, einzelne hatten mit den Wettkampfanlagen leichte Mühe, letztere waren allerdings in ein-
wandfreiem Zustand. In der sommerlichen Mittagshitze schlossen die Kinder den Wettkampf mit den 
Ausdauerläufen ab und überbrückten anschliessend die Wartezeit bis zur Rangverkündigung mit Frei-
zeitspielen, Soft- Ice verzehren oder auch einfach beim Zusammenhocken. Bei der Rangverkündigung 
hoffte man auf den einen oder anderen Podestplatz, da viele Kinder vom Gefühl her eine beachtliche 
Leistung darlegten. So kam es, dass Stefanie Rieder und Patrick Minnier ihre Kategorien gewinnen 
konnten und Laura Aeschlimann, Enja Mühlematter, Malte van der Koelen und Zeno Guntern jeweils 
auf die dritte Stufe des Treppchens steigen durften. Corina Rieder gewann ausserdem den Gymnastik 
Test. Sportlich ging es nahtlos weiter mit einem Sprint auf glühend heissem Asphalt in Richtung Bahn-
hof Steffi sburg, um den Zug noch knapp zu erwischen.

Für den Sonntag wurde wegen der grösseren Anzahl Kinder und Leiter gleich ein Car bestellt, so ge-
staltete sich die Reise sehr komfortabel. In Steffi sburg bereiteten sich die Kinder mit einem Warm- up 
à la Beat auf den 3- teiligen Vereinswettkampf vor, das heisst, Kalt ging sicher niemand an den Start. 
Im ersten Teil turnten die Mädchen das Gymnastikprogramm, die restlichen gaben im Weitsprung und 
Ballweitwurf ihr bestes. Man war rundum zufrieden, vor allem die super Note der Gymnastik (9.56) 
machte Lust auf mehr. Der zweite Wettkampfteil bestand aus den spielerischen Disziplinen Unihockey-
zielschuss und „Triff und Lauf“ sowie einem Geländelauf. Auch hier mangelte es nicht an Einsatz. Den 
dritten und letzten Teil bildete - für die Jugi Matten eine Tradition - die Pendelstafette, in der von den 
kleinsten bis zu den grössten Jugeler alle gemeinsam mit vollem Einsatz mitmachen.

Am Nachmittag fanden noch die Rundbahn- und Pendelstafetten statt. In zwei von drei Kategorien 
erreichte ein Team aus der Jugi Matten den Final, wovon eines gar gewinnen konnte. Gleich anschlies-
send horchte man gespannt der Rangverkündigung und durfte erfreut feststellen, dass die Jugendriege 
Matten den Titel vom Vorjahr verteidigen konnte, trotz starker Konkurrenz in der 1. Stärkeklasse.

Nach einer feierlichen Heimreise blickte man in Matten auf ein sehr erfolgreiches Wochenende zurück 
und war froh, dass alle gesund, wenn auch ein wenig müde, wieder nach Hause konnten.

Sponsorenlauf
Im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 2009, wo einige Anschaffungen anstehen, organisierte der Turnver-
ein Mitte November einen Sponsorenlauf, welcher mit einem Brunch verbunden wurde. Erfreulicher-
weise nahmen viele Eltern von Jugeler teil, so konnte die Doppel- Turnhalle gefüllt werden und die 
Kinder wurden während ihrem Lauf toll unterstützt. Das „erturnte“ Geld wird für die neue Vereinsbe-
kleidung eingesetzt. Im 2009 werden Turnverein und Jugendriege einheitlich auftreten können, so wird 
die Zusammengehörigkeit unterstrichen.

Schlusswort
Wir befi nden uns am Schluss von Jahr 1 mit dem neuen Hauptleiterteam. Dank der vorbildlichen Do-
kumentation und Archivierung sämtlicher Unterlagen durch unseren Vorgänger Bruno Lauener wurden 
uns der Einstieg und die Weiterführung der Jugileitung massiv erleichtert! Auf diesem Weg noch einmal 
vielen Dank an Bruno!

Nach jahrelanger Tätigkeit als Jugendriegeleiter tritt Mario Mazzolani aus dem Leiterteam aus. Für 
deine berufl iche und familiäre Zukunft wünschen wir dir, Mario, nur das Beste und sagen merci vil mal 
für deine jederzeit zuverlässige Arbeit!!

Das nächste Jahr wird im Zeichen des 100 Jahre Jubiläums des TVM stehen. Mit der Jugendriege 
versuchen wir, einen bedeutenden Beitrag zur öffentlichen Präsentation des Vereins beizutragen und 
zu zeigen, was in unserer Nachwuchsabteilung läuft.

Nun denn – läuten wir das alte Jahr aus und freuen uns auf diese Herausforderung im 2009!!

Schönen Winter und gute Gesundheit!

    Euer Hauptleiterteam
    Nicole Spieler
    Simon Hostettler
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Mitgliederliste 2009

Vorstand
Präsident   Balli Stefan
Vizepräsident/Webmaster  Spieler Simon
Technischer Leiter  * Boss Mathias
Technischer Leiter Stv. * Gafner Marcel
Kassierin  * Luggen-Christen Sabine
Sekretärin   Fahrni Tamara
Protokollführer   Zobrist Daniel
Jugi Hauptleiter/in   Spieler Nicole
    Hostettler Simon
J+S Coach   Mani Yvonne
Hüttenwartin   Ziebold Brigitte
Materialverwalter/Fähnrich  Zwahlen Paul
Obmann Männerriege  Wälti Robert
Beisitzer   Balmer Markus

Technisches Komitee
Technischer Leiter  * Boss Mathias
Technischer Leiter Stv. * Gafner Marcel
Leiter-Team Gymnastik  Balli Bruno
    Gafner Marcel
    Zwahlen Paul
Verantwortlicher Pendelstafette  Gafner Marcel
Verantwortlicher 800/1000 m * Aeschimann Riccardo
Verantwortlicher Wurfkörper  Hostettler Simon
Verantwortlicher Schleuderball  Gafner Marcel
Verantwortlicher Kugelstossen  Hostettler Simon
Verantwortlicher Fachtest  Balmer Markus
Verantwortlicher Fitness  Zwahlen Paul

Jugendriege
Hauptleiter/in   Spieler Nicole
    Hostettler Simon
J+S Coach   Mani Yvonne
Jugileiter/in   Dubach Beat  Lauener Bruno
    Stadler Corina  Wullschleger André
    Zobrist Daniel  Zobrist Michael  

Hilfsleiterinnen   Aemmer Jeannine  Dällenbach Nathalie
    Studer-Mani Bettina  Wahli Brigitte

Weitere Posten
Archivarin   Studer-Mani Bettina
Pressechef   Aeschimann Riccardo
Rechnungsrevisoren * Balli Bruno 
    Bigler Kurt

* an der HV noch zu wählen

 



36

Mitgliederverzeichnis       (* = Neue Mitglieder und Mutationen per 2009)

Adressänderungen an Sabine Luggen-Christen ( ) melden.

Ehrenmitglieder   Jg seit Adresse Plz Ort
       
       
       
       
       
       
       
       
      
       
       
       
       
       
       
       
       
      
     
       
       

Total: 21

Freimitglieder
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Total: 37

Aktivmitglieder
       
       
       
       
       
       
      
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
      
       
       
       
       
       
       
       
       
       
      
      
      
    
     
     
      

Total: 40
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Mitturner
       
       

     
     

       
     

     
     

       
       
       

Total: 11

 Jugi Ältere
       
       
       
       
       

     
       
       
       
       
       
       
       

     
       
        
        
       
        
       
       
       

Total: 22

Jugi Mittlere
       
       
       
        
       
       
       

       
        
        
       
       
       
        
        

     

Total: 16
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Jugi Jüngste
        
       
       

       
       

        
       
       
       

       
       
       
       
       

        
        
         

       
       
       

       
       
       

       

Total: 24

Gymnastik-Gruppe
*       
       
       

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

       
       
       
       
       
       

Total: 19

LA-Riege
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Total: 18

Passivmitglieder
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Total: 135

E-mail hermann.trauffer@quicknet.ch
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Jahresbericht des Präsidenten der Männerriege

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Das Schlussturnen fi ndet am 8. Dezember statt. Wir beenden 
das Jahr mit dem Altjahrshöck am 15. Dezember im Hotel Tell bei Raclette etc.

Das Jahr 2009 beginnen wir mit der HV in der „Alpina“.

Rückblick auf unsere Aktivitäten 2008
Montag 18. Februar war das Schlitteln in Saxeten mit anschliessendem Fondue im Saxetpintli angesagt.

Der Skitag fand am 1. März statt.

Montag den 2. Mai begaben sich 14 Kegler der Männerriege Matten ins PizPaz um den Kegelmeister 
auszumachen. Gekegelt wurde 10 Mal links und 10 Mal rechts. Als Sieger ging unser Sepp Kölle mit 
117 Kegeln hervor, gefolgt von Arthur Wartenweiler mit 116 Kegeln. Im 3. Rang klassierte sich Marco 
Adzic mit 113 Kegeln.

Am 7. Juli wurde Minigolf gespielt. Das Teilnehmerfeld bestand aus 12 Teilnehmern. Mit rekordver-
dächtigen 41 Schlägen siegte Kurt Trolliet. Im 2. Rang mit 47 Schlägen folgte Hermann Trauffer, dritter 
wurde Robert Wälti mit 49 Schlägen.

Der Brätelabend wurde am 23 Juli erstmals im Rugen durchgeführt. Marco Adzic war unser neuer 
Grillmeister. Herzlichen Dank. 

Am 23. und 24. August ging es ins Wallis. Fachkundig geleitet und organisiert wurde die diesjährige 
Vereinsreise von Fritz Bigler. Mit dem Zug ging es Richtung Zweisimmen – Gsteig. Nach einem Znünihalt 
ging es weiter mit der Seilbahn auf den Sanetschpass mit anschliessender Wanderung um den Sane-
tschsee. Von dort mit dem Car auf schmaler Strasse hinab ins Tal und hinauf ins Val d’Annivierse nach 
dem Blumen geschmückten Grimentz und Zinal. Am Sonntag ging es weiter in Richtung Mund. Dort er-
fuhren wir Interessantes über den Safrananbau. Mit einem feinen Safrangericht rundeten wir unsere Reise 
ab. Von dort ging es mit Bus und Zug wieder zurück nach Matten. Nochmals herzlichen Dank Fritz.

Am 6. September halfen 8 Männerriegeler am Jungfraumarathon mit. Herzlichen Dank.

Der Jassabend wurde mit lediglich 6 Teilnehmern leider nicht gut besucht. 

Am 9. November fand das Mixed-Volleyball Turnier statt. Wir schlossen auf dem 2. Rang hinter dem 
Sieger Unterseen ab. Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Euch allen wünsche ich nun frohe Festtage und einen guten „Rutsch“ ins 2009.

     Euer Präsident Robert Wälti
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Männerriege Matten, Tätigkeits-Programm 2009

Montag 9. Februar Schlitteln und Fondue in Saxeten
Samstag 7. März Skitag
Freitag 8. / 15. Mai Kegeln
Montag 6. Juli oder 13. Juli Minigolf
Montag 20. Juli oder 27. Juli Brätelabend
Samstag 5. September Mithilfe Jungfau-Marathon
Sonntag 15.November Volleyball – Mixedturnier
Freitag 20. November Jassen
Montag 7. Dezember Schlussturnen
Montag 14. Dezember Altjahrshöck
Freitag 15. Januar 2009 Hauptversammlung
 2-tägige Vereinsreise
 wird an der HV 09 bestimmt

Termine ohne Gewähr. Werden an der HV defi nitiv festgelegt.

Männerriege Matten

Vorstand:
Präsident: Robert Wälti 
Vizepräsident: Marco Adzic 
Sekretär: Urs Studer 
Kassier: Ueli Zaugg 
Turnleiter: Kurt Trolliet 
Materialverwalter: Josef Kölle 
Spielleiter Volleyball: Raymond Loeffl er 

Mitglieder Verzeichnis:

Ehrenmitglieder
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Montag Ruhetag

Di–Fr 16.00–00.30

Sa–So 11.00–00.30 durchgehend
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